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der nächſten Seſſion einzubringen beabſichtigt?“ — Kaiſerlichen Conſuls in Kanton hat ſich deshalb 


Die Commiſſion für die Wegebauordnuüng ift| die deutſche Corvette „Ariadne“, die am 17. Januar 
d. J. in Hongkong angekommen war, am 28. des⸗ 


bis zu dem Abſchnitte über die Wegebauverbände 
ſelben Monats von dort nach Swatow begeben, 


gekommen. Der § 37 des Entwurfs, der die r 3 
zwangsweiſe Bildung von Wegebauverbänden for⸗ um durch ihr Erſcheinen ſowohl das Intereſſe der 
dert, wurde mit 10 gegen 10 Stimmen abgelehnt, Reichsregierung an der Befriedigung der erhobenen 
welche letztere von den Großgrundbeſitzern abgegeben] Anſprüche äußerlich zu bekunden, als im Allge⸗ 
wurden. emeinen unſerer Handelsflagge bei der unlenk⸗ 

amen Bevölkerung jener von einem deutſchen 


— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Am 3. December ; ; itſche 
v. J., gegen 8 Uhr Abends, gerieth die auf der] Kriegsſchiffe bisher nicht beſuchten schaffe für die 
Folge Achtung und Sicherheit zu verſchaffen 


Reiſe von Tſchifu nach Swatow begriffene deutſche { r 3 
Bark „Fürſt Bismarck,, Capitän Krauſe, Hei⸗ — Der „Fr. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: 
„Gute Beifpiele verderben böſe Sitten. Wenn 


mathshafen Bremen, vor der Mündung des Swa⸗ 5 e Wer 
die Schulmeifter und Feldwebel ihre Ehen kirchlich 


towfluſſes bei Green Island auf Felſen. Mit 5 
Anbruch des folgenden Tages erſchienen bei dem einſegnen laſſen müſſen“, ſprach der Kirchenrath N. 
von der Eliſabethgemeinde, „darf dann der 


Wracke außer einem Boote des chineſiſchen Zoll⸗ 
; i ehe Kirchenrath College X. in heidniſcher Ehe leben!“ 


amtes und verſchiedenen fremden Lootſenkuttern ( | 
zahlreiche chineſiſche Boote (Sampans), deren Zahl 1755 N. iſt als Kirchenrath berufen, über die 
allmälig auf Hunderte anſchwoll. Frau und Kind Heiligung der kirchlichen Sitte zu wachen. Als 


des iffers wurden in einem gemietheten Sampan 
gerettet, während die chineſiſchen Matroſen der 
Bark in die Sampans deſertirten, ſo daß ſich der 
Schiffer, der Oberſteuermann und Bootsmann, 
ſämmtlich deutſcher Nationalität, allein auf dem 
Wracke befanden. Obgleich die aus dem Zollboote 
überſandte kaiſerlich⸗chineſiſche Flagge zur Ver⸗ 
hütung des Plünderns auf dem Wracke 5 . 
wurde und ungeachtet des Verbots und der Ab⸗ 
wehr der drei Schiffsofficiere, erſtiegen viele Chineſen 
das Schiff, erbrachen gewaltſamer Weiſe ſeine drei 
Luken, raubten einen Theil der aus Bohnenkuchen 
beſtehenden Ladung, ſchnitten, auf die Maften 
ſteigend, Segel und Taue ab, entwandten ſolche 
nebſt Ketten, Blöcken, Kochgeſchirr, Tiga und 
anderen Gegenſtänden, drangen in die Kajüte ein, 
raubten den größeren Theil der Privateffecten des 
Schiffers und eigneten ſich überhaupt an, was be⸗ 
weglich war und ihnen in die Hände gerieth. Als 
der Schiffer die Räuber aus der Kajüte vertreiben 
wollte, zogen zwei derſelben Meſſer; ihrem An⸗ 
griffe begegnete der Capitän dadurch, daß er ſie 
mit einer eiſernen Stange von ſich abwehrte. 
Einem dritten bewaffneten Chineſen, deſſen 
Haltung die Abſicht, den Schiffer anzugreifen, ver⸗ 
rieth, zerſchmetterte dieſer mit der erwähnten 
Stange den rechten Arm. Den vereinigten Anſtren⸗ 
gungen der drei Schiffsoffiziere gelang es indeſſen 
nicht, der Plünderung Einhalt zu gebieten; dieſelbe 
währte 5—6 Stunden und endete erſt, als die 
höher gehende See zahlreiche Sampans mit Waſſer 
füllte, umſchlug, an den Wänden des Wrackes zer⸗ 
8 — wobei viele Chineſen umkamen — 
Anſuchen des Vice⸗Conſulats in teen ige 
erſt ſpäter von den Vorgängen Kunde erhielt, ent⸗ 
ſandten die chineſiſchen Behörden bereitwillig zur 
Bewachung des Wrackes eine Kriegsdjunke und 
beugten dadurch weiterer Plünderung vor. Der 
Kaiſerliche Conſul zu Kanton hat vom chineſiſchen 
General⸗Gouverneur die Beſtrafung der Räuber, 
die Rücklieferung des 8 en geraubten 
Eigenthums beziehungsweiſe volle Entſchäd igung 
der deutſchen Intereſſenten verlangt. Nach einer 
Mittheilung des General⸗ Gouverneurs iſt der 
Tautai des betreffenden Diſtricts mit der Unter⸗ 
ſuchung beauftragt und angewieſen worden, die 
Räuber gebunden einzuliefern, den Erſatz des 
Schadens zu veranlaſſen und warnende Procla⸗ 
mationen in den Ortſchaften 5 ee en. Doch 
ſchien die Ausführung dieſer Befehle von den 
Localbehörden nicht mit der wünſchenswerthen 
Energie betrieben zu werden. Auf Anſuchen des 
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recipirter Mythus geworden und die jeſuitiſch⸗ 
ſophiſtiſche Wendung, mit welcher Herr v. Schor⸗ 
lemer die kurze Verwahrung Gneiſt's gegen dieſe 
Verdrehung ſeiner Worte zu paralyſiren ſuchte, 
läßt vorausſehen, was die ultramontane Preſſe 
dem gläubigen Volke demnächſt von den teufliſchen 
Plänen der „Culturkämpfer“ erzählen wird. In 
Wahrheit fuhr aber Gneiſt nach jener Schilderung 
wörtlich fort: „Das ſind die Grundſätze des 
Weſtphäliſchen Friedens, an die Sie uns täglich 
erinnern. Der aus dem deutſchen Sinn für 
fiene ee und dem Bewußtſein der Zu⸗ 
ſammengehörigkeit hervorgegangene zweihundert⸗ 
jährige Gang der Geſetzgebung ſtellte die Einheit 
der Nation wieder her — das iſt die Haß cen 
des von Ihnen geſchmähten „cäſaropapiſtiſchen“ 
Staates.“ Und dann führte er aus, daß es gelte, 
dieſe die jreligiöfen Gegenſätze ausgleichende Ge⸗ 
Cdereche welche dem deutſchen Volke wieder ein 
Eherecht und eine einheitliche Erziehung gegeben, 
in humanem Sinne weiter zu entwickeln, da ſie 
allein den Beſtand des heutigen Deutſchen Reichs 
mit der Freiheit und Gleichheit ſeiner Bekenntniſſe 
möglich mache, während die Beſeitigung dieſer 
rene das Zurückgehen auf den Gedanken 
des Nebeneinanderbeſtehens verſchiedener ſouverä⸗ 
ner Kirchen in demſelben Staate direct zum Reli⸗ 
gionskriege führen würde. Weit entfernt alſo, 
eine Maßregel der Unduldſamkeit gepredigt zu 
haben, wie ihm das ultramontane Mißverſtändniß 
unterſchieben möchte, hat Gneiſt zur Sicherung und 
Kräftigung des Rechtsbodens aufgefordert, der al⸗ 
lein der Toleranz, dem wahren Religionsfrieden 
das feſte Fundament gewährt. Beredter und über⸗ 
zeugender, als in dieſer Rede, iſt es kaum jemals 
Rane wide worden, daß es ſich in dem heutigen 
Kampfe wider die römiſche Hierarchie handelt um 
die Bewahrung der Errungenſchaften von Jahr⸗ 
hunderten, um die getreue Erfüllung der geſchicht⸗ 
lichen Miſſion des Deutſchen Volkes, ein ſtarker 
Hort zu fein für die wahre Glaubens- und Ge⸗ 
wiſſensfreiheit, um die Rettung der erhabenen 
Idee des paritätiſchen Staates, mit welcher die 
Anſprüche des Vaticans allerdings ewig unverein⸗ 
bar bleiben werden. 

Berlin, 19. März. Die Provinzial⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion war geſtern bis 12 Uhr 
1 Nachts mit Verleſung des Berichts beſchäftigt, der 
der Nation, die — unſeres Volkes, ſeines heute bereits zur Vertheilung kommt und einen der 
politiſchen und ſocialen Lebens erhalten ‚nom. erſten Beratlungsgegenftän e nach den Ferien 
Bei dieſem hiſtoriſchen Rückblick gab Gneiſt eine 


8 n mieäe ih u fol. Es erhellt hieraus, wie ſehr man, 
f es, mie. n 5 5 ; 
ee n des e ſtſalſſchen En A ereinſtimmend mit den Wünſchen der Regierung, 
en würde. Be dem einen Stück Deutſchland's 
errſcht die lut 


lettens des Abgeordurtenhauſes bemü 1 
: ö 2 id's] berathung der Verwaltungs⸗Reform⸗Geſetze zu be⸗ 
e eriſche Kirche und die Katholiken 
mögen binnen drei Jahren auswandern oder ſich 


ſchleunigen. — Inzwiſchen hat der Abgeordnete 
auf die Hausandacht beſchränken, in dem anderen 


Dr. Virchow heute, unterſtützt von ſämmtlichen 
Stück herrſcht in gleicher Weile die katholiſche, in 


20 eee, a — 105 Inter⸗ 
ellation bei dem eordnete 5 
dem dritten die veformirte Kirche. Im Centrum g 0 ee 
entſtand bei dieſer Darſtellung Tumult, aus 


„Das Haus der Abgeordneten hat in der Sitzung 

i h 18 vom 11. Februar beſchloſſen, die Königliche 
welchem hervorging, daß man dort meinte, Gneiſt 
entwickele hier Fin Programm für die Löſung des 


| Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. März. Abgeordneten 
Haus. Virchow bringt die Interpellation 
wegen der Vorlage der Verwaltungs reform ⸗ 
geſetze für Rheinland, Weſtphalen ein (ſiehe un⸗ 
ter O Berlin) hierauf die Anträge der Ge⸗ 
ſchäftscommiſſion, die Mandate der Abgg. 
D. d. Reck, Maß und v. Oven wegen Beför⸗ 
derung für erloſchen, die Mandate der Abgg. 
Schellwitz und v. Cuny für giltig zu erklären, 
angenommen. Das Haus vertagt ſich jodann 
bis zum 5. April. Auf der Tagesordnung der 
nächten Sitzung ſteht die Interpellation Virchow. 
Warſchau, 20. März, Mittags. Der Waſſer 
fiand iſt hier wie geſtern 7 Fuß 2 Zoll. Das Eis 
ſteht noch ziemlich feſt. 


— — — ö — —ä— b . — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
— 19. 7 Nach einer der Regierung 
von dem General Pel zu eren Depeſche aus 
Atchin vom 17. d. hat ſich der Geſundheitszuſtand 
— — 1 95 in den letzten Tagen wefentlich 
eſſert. 
a Bern, 19. März. Der Ständerath ift ſämmt⸗ 
lichen Beſchlüſſen des Nationalraths beigetreten, 
welche derſelbe über die von ultramontaner Seite 
egen die Regierungsbeſchlüſſe betreffend die Ab⸗ 
ſezung des Biſchofs Lachat, die Internirung der 
eng Geiſtlichen ꝛc. erhobenen Recurſe, ge: 
aßt hat. 


nun die Kirchenräthe der Eliſabethgemeinde ver⸗ 
ſammelt waren, beantragte er den Collegen & 
auszuſchließen, weil er nur vom Civilpaſtor ze 
war. In der nächſten Sitzung wird das Ketzer⸗ 
gericht ſtattfinden.“ 5 f 
* Auf Grund der Vorarbeiten, welche die 
Reichs⸗Commiſſion für die Medicinalſtatiſtik gelie⸗ 
fert hat, ſoll, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, der Er⸗ | 
richtung eines F jedoch | 
mit der ausdrücklichen Maßgabe näher getreten 
werden, daß daſſelbe nur eine techniſch⸗bera⸗ 
thende Behörde werde. 
— Der neu ernannte ſpaniſche Geſandte am 
hieſigen Hofe, Mery y Colomb iſt geſtern Abend 
von Paris hier eingetroffen. 2 
— Die große Unſauberkeit einer Ehe⸗ 
frau in ihrem Aeußeren und dem von ihr geleiteten 
Haushalt begründet, nach einem Erkenntniß des 
Ober⸗Tribunals vom 15. Februar er., für den 
Ehemann kein Recht auf Scheidung der Ehe. 
— Die Kaiſerin von Rußland empfing 
eſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr den 
eichskanzler Fürſten v. Bismarck. | 
Münſter, 18. März. Ueber die 3 | 
des Biſchofs ee die W. P. Z. 
Ein Beamter des Kreisgerichts begab ſich bald 


Deutſchland. 

NL Berlin, 19. März. Die geſtrige Rede 
des Abg. Gneiſt iſt vom Centrum oder wenigſtens 
von einem Theile deſſelben mißverſtanden worden. 
Dies Mißverſtändniß, urſprünglich wohl nur aus 
mangelnder Aufmerkſamkeit entſtanden, ſoll, wie 
es ſcheint, im Intereſſe der ultramontanen Agitation 
3 erhalten werden. Der Sachverhalt iſt 
folgender: Die Gneiſt'ſche Rede hatte den Omen 
nachzuweiſen, daß unſere heutige kirchenpolitiſche 
Geſetzgebung durchaus nicht, wie von gegneriſcher 
Seite fortwährend behauptet wird, etwas ganz 
Neues und Unerhörtes ſei, ſondern daß ſie auf 
denſelben Grundſätzen beruhe, die in Deutſchland 
ſeit faſt zwei * poſitives Recht geweſen, 
Grundſäße, die allein, im Gegenſatz zu der durch 
den Weſtfäliſchen Frieden ſanctionirten Zerreißung 

er 


of 
gerührt, 1 er ihm, daß er vom königlichen 
er 


tet, eine kurze Zeit zu verweilen, da der 8 


eſetze nicht an und ſei daher auch gewillt, die 
88 derſelben freiwillig auf ſich zu 5 

er Beamte erwiderte, daß er in dieſem e zu 
ſeiner gewaltſamen Verhaftung ſchreiten müſe, 
berührte den Biſchof mit der Sn, und derſelbe 
ſprach nunmehr ſeine Bereitwilligkeit aus, ihm zu 
folgen. Die Stunde der beabſichtigten Verhaftung 
war nicht vorher in weiteren Kreiſen bekannt gewe⸗ 
ſen, daher umſtand nur eine verhältnißmäßig ſehr 
kleine Anzahl von Leuten das biſchöfliche Palais 
und empfing den Biſchof bei ſeinem Erſcheinen 
mit lautem Hochrufen. Derſelbe wurde nun dem 
Polizei⸗Inſpector Keutmann übergeben, dieſer ge⸗ 
leitete ihn mit dem Grafen Erbdroſte und ſeinem 
Hauscaplan zum 1 5 alle vier beſtiegen den⸗ 
ſelben und der Zug ſetzte ſich in Bewegung. Die 
Anweſenden ſtimmten jetzt einen Trauergeſang an, 
begleitet von lautem Hochrufen der allmälig hin⸗ 
zukommenden Leute. Fünf bis ſechs Wagen ſchloſ⸗ 
PP LE I SEE Te TEN 


Seſſton Peu aufzufordern noch in dieſer 
Seſſion den Entwurf eines Geſetzes über die 
Reform der Gemeinde-, Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
ordnung für Rheinland und Weſtfalen vorzulegen. 
Seitdem iſt dem Hauſe keine Mittheilung zugegangen, 
woraus zu erkennen wäre, welche Stellung die 
Staatsregierung der an ſie ergangenen Aufforderung 
gegenüber einzunehmen gedenkt. Ich richte die 
Fun e an die Staatsregierung: erſtens, ob ſie dem 
andtage noch in dieſer Seſſion den gedachten Ent: 
wurf vorlegen wird? zweitens im Falle der Ver⸗ 
neinung, ob die Staatsregierung die Vorlage in 
CCC ͤ d ͤ TREE EST ET ARE wage. 


— 


kirchenpolitiſchen Conflicts unſerer Tage, und Herr 
v. Schorlemer fühlte ſich heute gemüßigt zu der 
drohenden Bemerkung: „Der Abg. Gneiſt hat uns 
die 8 eröffnet, daß wir, wenn wir uns 
den Maigeſetzen nicht unterwürfen, würden aus⸗ 
wandern müſſen; wir werden uns aber, 
wenn es ſo weit gekommen iſt, doch 
erſt 25 überlegen, ob wir nicht lieber 
unſere egner auswandern laſſen.“ Das 
geſtrige Mißverſtändniß iſt alſo heute bereits 
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Nömiſche Touriſten. . Nun, wenn ich zum zweiten Mal auf 

Skizze von Ernſt Eckſtein ; Iden Leim gehe, fo fol mich ganz Europa einen 

(Schluß.) Der peſſimiſtiſche Touriſt giebt[ Dummkopf nennen! Italien ſieht mich nicht wieder! 

sun nach 1 Mahlzeit folgenden] Es iſt claſſiſch! Spricht mir da neulich ***ihe Ge⸗ 
Monolog von ſich: 


0 ſandte von der „intereſſanten Stadt Veit“. 
Schwindel! blague! Lüge! Ein gräßliches 5 5 


„Sd t frage ihn nach dem Wege. Er inſtruirt mich! Vor⸗ 
Land, dieſes Italien. Den erſten beſten Stein⸗ſ trefflich! Ich miethe mir einen Gaul en made 
haufen belegen fie mit einem hochklingenden Namen, mich auf die Reife. Ich ſuche und ſuche, — aber 
und verlangen dann, daß der Fremdling vor ihrem | die Stadt Veji iſt weit und breit nicht aufzutreiben. 
elenden Schmuck in Ehrfurcht den Hut abziehe. frage einen Bauer: „He, guter Freund, könnt 
Hier 275 1 n e 17255 hr de jagen, wo's nach Veji hinausgeht?“ Der 

ie Villa des Quintilius Varus! and] Burſche lacht mir in's Geſicht. „Ich mö ii“, 
ich der Thron, auf welchem der Kaiſer Recht zu 0 Leicht „e eg dene 


— rufe ich einem Hirten zu, — „es fol ehr 
prechen pflegte. Ja wohl! Stand! War!! Befand!!intereſſant fein“ . = — 115750 wiebeh t der 
Was frag ich nach dem Geweſ nen! Ich bin nach Ku e Geſelle in gedehntem Tone, „das liegt 
Italien gekommen, um das Vorhandene in Augen⸗ wohl bei Napoli?“ — „Nein, ganz hier in der 
1 zu nehmen! Vermaledeite Charlatane! Nichts] Nähe.“ Er ſchüttelt den Kopf. „Non canoseo“, 

8 zerbrödelnde Mauern, zerbrochene Statuen, ſagt er und geht weiter. Aber das iſt doch der 
denen wo möglich gleichzeitig der Kopf und jämmt- richtige Weg! Ich werde wüthend. Ich Kae bis 
liche Gliedmaßen fehlen, 1 — 5 e Blöcke und gegen 5 Uhr Abends. Ich fluche wie ein Kara⸗ 
morſche Ziegelſteine! Ich danke! Das mag Alles] biniere! Alles ver eblich. Des anderen Tages 
einmal recht ſchön geweſen ſein. — aber die Ren erzähle ich meine Erlebniſſe. „Mein Gott“, ſagt 

hin, da Bertha ſpann! Soll ich ein altes, der ***fche Geſandte, „Sie haben ja Veji von 

1 Pflaſter nur deshalb bewundern, einem Ende bis zum andern durchſchnitten: Sie 
weil Cicero darauf hin und her gelaufen iſt? .. ſind fortwährend im Weichbilde der claſſiſchen 
Seine Stiefel werden keine anderen Ein- Stadt umhergeſprengt!“ Ich denke, der Schlag 
drücke hinterlaſſen haben, als die jedes anderen |joll mich rühren! Das nennt man hier zu Lande 
vernünftigen Menfchen! Der Tiberſtrom ſieht um eine Stadt! Ich glaubte, im freien Felde zu fein; 
keine Nüance appetitlicher aus, weil Clölig durch⸗ die ſpärlichen Mauerreſte zu beiden Seiten hielt 
Lee gente — und ob Horaz zeitweiſe auf's ich für Baſalthaufen, wie man fie zum Ausbeſſern 

pitol geſtiegen iſt oder nicht, das se nicht im] der Chauſſeen braucht! 

Mindeſten zur Verſchönerung der Baracken bei, die Nein, es geht dieſen Phantaſten mit den 
der römiſche Euphemismus für Paläſte erklärt. Städten wie mit den Villen und Tempeln: ihre 
Die 9 Geſchichte kömmt mir vor, als wenn] Einbildungskraft producirt mehr, als hundert ver⸗ 
mich Jemand einladen wollte, vor einem leeren] nünftige Menſchen vertragen können; wo nichts 
Tiſche Platz iu nehmen. Bitte, mein Herr, thun iſt, da erlügen fie was; ganz Rom ift eine Erfin⸗ 
Sie ſich gütlich! An diefer Tafel iſt vorgeftern [dung der Hoteliers und der Reiſehandbücher! 

elicat zu Mittag ges hen worden. 5271 Sie] Bon äußerft komiſcher Wirkung iſt der Touriſt 
me dieſem erhebenden Gedanken ein Stück Kommis⸗ mit prononcirtem Sprachtalent, — meiſtens ein 

m... Engländer in den beften Jahren. Er hat irgend wo 


geleſen, daß zum vollkommenen Genuß einer italie⸗ 
niſchen Reiſe die gründliche Kenntniß des italieni⸗ 
ſchen Idioms erforderlich ſei. Um dieſer conditio 
sine qua non gerecht zu werden, beginnt er bereits 
acht Monate vor Antritt feiner Römerfahrt „la 
donna, della donna, alla donna“ zu decliniren und 
ſich mit den unregelmäßigen Zeitwörtern zu be⸗ 
freunden. Leider verſteht er nicht lateiniſch, ein 
Umſtand, der ihn nur langſam avanciren läßt. 
Doch halten ihn ſeine Freunde und Bekannte für 
ein Wunder von Gelehrſamkeit und Genie. Der 
Ale-Houfe-Keeper John Green erklärt ihn für 
„a veery deep thinker, indeed“ — für einen be⸗ 
deutenden Denker —, und Effo, feine unverheirathete 
Stieftante, erzählt Jedem, der es hören will, ihr 
lieber Neffe gehe ernſtlich mit dem Plane um, ſein 
Materialwaarengeſchäft aufzugeben und Profeſſor 
in Oxford zu werden. 

Nach achtmonatlicher Vorbereitung tritt Henry, 
der Neffe, die längſt projectirte Reiſe in Begleitung 
ſeiner ſtaatlichen Gattin Sally und ſeines Schwa⸗ 
gers Bob an und erreicht glücklich die vielgepriefene 

iebenhügelſtadt. 

Er ſucht jede Gelegenheit zur Uebung auf. 
Notabene — er verſteht auch franzöſiſch! 

Schmerzlich berührt ihn die eee daß 
die „dummen Italiener“ ſeine wohlgedrechſelten 
Phraſen abſolut nicht capiren wollen. 

Nicht minder wehmüthig ſtimmt ihn der Um⸗ 
ſtand, daß auch er ſeinerſeits nicht im Stande iſt, 
aus dem Kauderwelſch der dummen Italiener klug 
zu werden. 5 

Er verſuchte ſein Heil in allen Tonarten. Er 
flüſtert, er ſpricht laut, wie ein Prediger; er redet 
ernſt, er tändelt; er bedient ſich der Milde, wie der 

etragenen Kälte: umſonſt. Seine italieniſchen 
endungen wecken kein Echo in der Bruſt dieſer 
beſchränkten Nation 

... Seine Ausſprache iſt allerdings etwas 
mangelhaft... Auch unterliegt es dem Banne 


zahlreicher Verwechſelungen ... Aber was iſt 
vollkommen in dieſer ird en Welt. 
Er wünſcht einen Löffel (eucchiaro) und bit⸗ 
tet den Kellner um einen Kutſcher (euechiere); es 
elüſtet ihn nach Auſtern (ostriche) — und er ver⸗ 
angt einen Oeſterreicher (austriaco) mit Cham- 
bbb Here der Bolgplstt verfäunnt jebod 
enry der Polyglott verſäumt jedoch nie, ſei⸗ 
ner Sally und dem dicken Bob gegenüber die Nl 
des „Wiſſenden“ zu ſpielen. 
Ein Bettler geht ihn um einen Bajocco an. 
Er giebt ihm einen halben. Der Lazzarone ift un- 
zufrieden. „Verdammter Engländer,“ murmelt er 
1 U aun d'un cane!“ Hao 
Maledetta sia l'anima di tua madre! ucht ſei 
die 2 ber Wise ! 
enry der Wiſſende wendet ſich ſchmunzelnd 
zu Sally und ſagt in ſelbſtbewußtem Tone: 1 
„Ein ehrliches Volk, dieſe Römer! Für die 
den Aa Kleinigkeit bedanken fte ſich in den wärm⸗ 
en Ausdrücken.“ 
f n Spi läuft der Touriſt mit dem pronon⸗ 
cirten Sprachtalent häufig in eine Weinkneipe, um 
daſelbſt einen pioieiontläen Prediger zu hören. 
Er lieſt nämlich aus der Aufſchrift? „Spacio di 
vino“ (, Weinverſchleiß“) etwas heraus wie „Ser- 
vizio divino“ 8 ottesdienſt“). Das Wort „spac- 
cio“ iſt ihm fremd, und ein Lexikon trägt er, im 
een auf fein prononcirtes Sprachtalent, nicht 
ei ſich. 
eht ihm ja einmal ſein Italieniſch aus, ſo 
verfügt er ja noch über das Franzöſiſche, dieſe 
Weltſprache, mit der man überall die Pforten des 
Verſtändniſſes zu erſchließen vermag. Es iſt haar⸗ 
ſträubend, den Polyglotten im galliſchen Zwiegeſpräch 
mit einem italieni Sen Kellner zu beobachten. Eine 
Viertelſtunde lang beißen ſich die zween Unglücklichen 
mit einander herum; dann hat jeder von ihnen die 
Ueberzeugung gewonnen, daß Nichts zu wollen iſt. 
„A stupid boy“, ſagt Henry nhſeähadend 8 


W 


e 


05 fe ve Capitaliſte 


8 fen ſich dem Zuge an, ber hierauf in ſchnellem 


Tempo durch die Straßen nach Warendorf fuhr. 
Der frühen Morgenſtunde wegen verlief die Ver⸗ 
haftung ohne jede größere Demonſtration. Nur 
vor den Thoren hatte ſich eine Anzahl von Wagen 
eingefunden, welche den Biſchof begleiten wollten. 
Selbſt an Trauerfahnen hatte es gefehlt. Erſt 
um 8 Uhr beflaggte ſich das Portal eines 
Hauſes mit zwei gelb und weißen und mit einem 
Trauerflor verſehenen Fahnen und dieſem Bei⸗ 
ſpiele folgten bald Andere. Die Polizei hat indeß 
ihre Beſeitigung ſofort angeordnet. 
5 Frankreich. 
Paris, 18. März. Wenn die liberale Rich⸗ 
tung in Staat und Kirche wieder Wurzel fajen 
ſoll, ſchreibt man der „K. Z.“, fo ift es von unbe⸗ 
rechenbarem Werthe, wenn ein Mann von erklärt frei⸗ 
ſinnigem Naturel, wie der Herzog v. Audiffret⸗ 
Pasquier, in einer ſo hohen Stellung ſteht, wo er 
gezwungen iſt, objectiv zu urtheilen und zu handeln, 
doch wo er auch ohne Furcht und Tadel der Wahr⸗ 
haftigfeit, Ehrlichkeit und Treue gegen die beſtehende 
Verfaſſung und die Geſetze des Landes die Stange 
halten kann. Dieſer Mann iſt ſeinen Traditionen 
wie ſeiner Ueberzeugung nach liberaler Monarchiſt; 
aber ob Monarchie oder Republik nach 1880 die 
definitive Staatsform Frankreichs wird, darauf 
kommt ungleich weniger an, als auf den Kernpunkt, 
ob es liberal und parlamentariſch regiert werde 
oder von der bonapartiſtiſchen Zigeunerbande, die 
der Politik der Willkür fröhnt und in der Kirche 
ſich knechtiſch beugt, die den Gallicanismus hinge⸗ 
opfert und in den Schulen von der niedrigſten bis 
5 höchſten Stufe die Jeſuiten wütbſchaften und 
ich von den Prälaten auf der Naſe tanzen 
ließ. Napoleon III. hatte eine liberale volkswirth⸗ 
ſchaftliche Richtung, der das Land ſehr viel zu ver⸗ 
danken hat; aber mit dieſer aufgeklärten Behand⸗ 
lung der materiellen war en ging Hand in 
Hand eine demoraliſirende Schwindel⸗ und Ver⸗ 
ſchleuderungswirthſchaft, die das Volk bis in das 
Mark zu vergiften drohte. Wie würde dieſes 
Saher gen aber, nachdem es eine Reihe von 
ahren gehungert, erſt unter der ag der 
Spanierin Eugenie Orgien halten! — „Siecle“ 
meldet, daß Dufaure und Buffet einer Anſicht über 
die Nothwendigkeit ſind, alle Fälle von Unter⸗ 
drückung, Suspendirung oder Verbot des Straßen⸗ 
verkaufs der Preſſe, die gegenwärtig beſtehen, 
einer Reviſion zu de fen — Heute Abend iſt 
große Tafel bei Mac Mahon; die neuen Minifter 
und der Vorſtand der National⸗Verſammlung ſind 
geladen. Zu dem darauf folgenden Empfange 
werden ſich viele Mitglieder der Linken einfinden. 
@panien, ; 
„Privat⸗Nachrichten aus dem Norden Spanien's 
melden, daß die Regierungstruppen jeden 
Tag mehr den Muth verlieren, und daß es ſehr 
ap ſei, ob fie es jemals wagen werden, 
ie Stellungen der Carliſten bei Eſtella anzugreifen. 
Das zweite Armeecorps unter General Taſſara, 
deſſen Fee in Oteiza iſt, leidet großen 
Mangel an Lebensmitteln in Folge der Wachſam⸗ 
keit der Carliſten, welche alle Zufuhr abſchneiden 
und die Waſſerleitungen zerſtörten. Ueberdies iſt 
das Wetter ſehr rauh und zahlreiche Krankheiten 
ſtellen ſich ein. Die ungeheuren Koſten für den 
Krieg, dann für den neuen Pag ſowie ſehr 
bedeutende Geldſendungen nach Paris an die Ex⸗ 
Königin Iſabella laſſen dem Finanzminiſter nur 
ſehr wenig Geld für andere Zwecke übrig. Man 
erſichert der Correſpondent der 


An ie daher, ſo verfidh 
P all Mall Gazette“ wieder von einem neuen An⸗ 
6 ehen, ſes . 


i in Madrid fi ält, in der 
90 e 00 Geld 1 hinter ihm ſtünden 
n in Frankreich. Sehr wahr⸗ 
cheinlich klingt der letzte Theil dieſer Nach⸗ 
richten nicht. 
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Italien 

Rom, 16. März. Der König, welcher an 
ſeinem Geburtstage eine Menge Ordenskreuze ver⸗ 
theilt hat, wird uͤbermorgen hierher zurückkehren 
und am 18. einem Miniſterrathe präſidiren, in dem 
das Nähere wegen des Empfangs der hohen Gäſte 
in Venedig beſprochen und feſtgeſetzt werden wird. 
Obgleich der Himmel vorgeſtern, am Geburtstage 
Victor Emanuels und des Kronprinzen, ſeine 
Schleuſen geöffnet hatte, hat der Kronprinz doch, 
umgeben von einer brillanten und zahlreichen Suite, 
in welcher der deutſche Geſandte, Herr v. Keudell, 
in der weißen Uniform eines Landwehr⸗Küraſſier⸗ 
Offiziers die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zog, 
die Parade über die Truppen und die Nationalgarde 


abgehalten, welcher Feſtlichkeit die Kronprinzeſſin 


Margarethe mit dem kleinen Prinzen von Neapel 
und zwei Kammerherren im offenen Wagen bei⸗ 
wohnte. In Venedig, Mailand, Turin und in den ober⸗ 
italieniſchen Provinzen haben faſt alle Erzbiſchöfe 
und Biſchöfe am Geburtstage des Königs das 
Tedeum in den Cathedralen a laſſen, in den 
Mittel⸗ und Südprovinzen war den Oberhirten 


vom Stellvertreter Gottes dieſe Feier verboten. — 


Ver se des Manın-Dentmals in 
enedig werden zahlreiche Freunde des verſtorbe⸗ 
nen Patrioten daſelbſt eintreffen, auch Comthur 
Nigra, der italieniſche Geſandte aus Paris. — 
Die Kloſtergüter behörde hat bis Ende 
Februar dieſes Jahres 483,427,693 Lire aus dem 
Verkaufe geiſtlicher Beſitzungen gelöſt und dem 
Aerar überwieſen. — Der Miniſter Delbrück 
nebſt Gemahlin iſt in Neapel angekommen. 

— In au hat vorgeftern im Theater 
Pagliano das angekündigte Volksmeeting gegen 
die Wiedereinführung der Todésſtrafe 
unter Betheiligung eines zahlreichen Publikums, 
50006000 Perſonen, und unter dem Vorſitz eines 
Handwerkers, Namens Piccini, ſtattgefunden. Es 
wurde beſchloſſen, daß die vom Senate in der 
Sitzung vom 25. Februar cr. gefällte Entſcheidung, 
die Todesſtrafe wieder einzuführen, vom Florentiner 
Volk Sara 2 werde, einen Appell an ſämmt⸗ 
liche Bürger Italien's zu alice daß in jeder 
Stadt, in jeder Provinz öffentliche Manifeſtationen 
in's Leben zu rufen ſeien, um zu zeigen, daß das 
italieniſche Volk die Guillotine verdammt, daß die 
Präſidentenſchaft eine Commiſſion ernennen ſoll, 
welche der Ausführung dieſes Beſchluſſes ſich zu 
unterziehen habe. er Verſammlung ſind viele 
Zuſtimmungs⸗Adreſſen zugegangen, u. A. auch eine 
von Garibaldi, deſſen Geburtstag am 19. d. M. 
wieder Gelegenheit zu neuen Ovationen bieten wird. 
Die Krieger» und Arbeitervereine der ewigen Stadt 
laſſen bereits an einem Blumenſtrauße arbeiten, 
deſſen Größe alles übertreffen ſoll, was man bisher 
gefeben hat und welcher per Axe nach der Villa 

es Generals transportirt werden wird. Garibaldi 

beſchäftigt ſich Tag und Nacht mit ſeinem Coloni⸗ 
(ationd» Weojerte, für das er Perſonen in allen 
Welttheilen zu intereſſiren ſucht. 5 

— In dem geſtern ſtattgehabten Conſiſto⸗ 
rium hat der Papſt, wie bereits gemeldet, die 
Erzbiſchöfe Manning, Deschamps, Ledochowski, 
Mac⸗Closkey und die beiden Congregations⸗Secre⸗ 
taire Giaconelli und Bartolini zu Cardinälen und 
fünf italieniſche Cardinäle in petto ernannt. Die 
Namen derſelben ſind in einem verſiegelten Cou⸗ 
vert verzeichnet, das nach dem Tode des Papſtes 
885 werden und ihnen das Recht geben ſoll, 

ei der künftigen Papſtwahl mitzuſtimmen. Der 
Papſt ſoll dieſe Fünf darum ernannt haben, 
damit das fremde Element im heiligen 
Collegium nicht zu ſehr vermehrt werde, welches 
durch die oben ernannten 4 fremdländiſchen 
Mitglieder einen bedeutenden Zuwachs erhalten 
hat und jetzt einige 20 Namen 1525 Der Papſt 
hat geſtern keine eigentliche Allocution, ſondern 
nur eine kurze ac ehalten und geſagt, 
Einige ſeien der Meinung, daß es nicht an der 
Zeit ſei, neue Cardinäle zu ernennen, er ſei aber 
anderer Anſicht, denn die Kirche werde von vielen 
Seiten angegriffen, müſſe viele berechtigte Ver⸗ 
theidiger haben und es ſei nöthig, daß jeder ge⸗ 
ebenen Falls auf ſeinem Poſten ſei. Der italieniſche 
ourier behauptet, die Namen der in petto er⸗ 
nannten Cardinäle ſeien: Pacca (Majordomus), 
Randi, Vittelleschi, Ninni und Antici⸗Mattei. 
FW ˙ x 
London. Das infolvente, mit im Thurn liirte 
Commiſſionshaus Siordet u. Comp. iſt mit circa 
500,000 Lſtr. Paſſiven nachgefolgt. Die Firma iſt 
ein Haus zweiten Ranges und war urſprünglich 
ausſchließlich in der Indigo⸗Branche thätig, blieb 
jedoch nicht bei dieſem Geſchäfte, ſondern gewährte 
Vorſchüſſe auf Waaren aller Art und verfuhr dabei 
nicht immer in der ſolideſten Weiſe. Während es 
als Regel gilt, überſeeiſche Waarenſendungen nur 
20-25 Proc. unter dem Marktwerthe zu beleihen, 
gaben Siordet u. Comp. und andere Häuſer Vor⸗ 
ſchüſſe bis zu 90 und 95 Proc. des Werthes. Im 
Uebrigen galt die Beh als ſehr reſpectabel. Wenn 
ein Londoner Blatt noch weitere Zahlungs⸗ 
einftellungen erwartet, fo dürften damit zunächſt 
vorzugsweiſe mit China und Japan arbeitende 
Firmen gemeint ſein. Dieſe Branche hat ſchon 1872 
und 1873 ſowohl im Export⸗ als Importhandel 
große Verluſte erlitten, was in London, wo das 
Depoſitenbankſyſtem einen genauen Einblick in die 
ter c eee e eee eee eee 


„A very stupid boy, indeed“, wiederholt 
Henry, „ein 8 dummer Kerl. ..!“ 

Und ſomit verläßt er den S u der frucht⸗ 
loſen Debatte, — von Sally und Bob auf's Leb⸗ 
hafteſte bewundert, von dem Cameriere mit einer 
. Ungezogenheit regalirt. 

rwähnen wir auch den Touriſten in Sen ning 
abſichten, — einer überwiegenden Mehrheit nach 
dem weiblichen Geſchlecht angehörig, 5 hübſch, 
jung, blondlockig, öfter noch über die Jahre der 
erſten Liebe hinaus von manchem Sturm geſchüttelt, 
kokett, mit ſehnſuchtsvollen Blicken agitirend, gut 
ſituirten A Männern gefährlicher, als die 
römiſche Malaria. > 
an ſteht arglos in den Hallen der Villa 
An und betrachtet die heitere Anmuth der 

ſyche⸗Fresken. Mine 5 

Mit einemmale ertönt dicht an unſerem linken 
Ohre ein Seufzer. 5 

Wir wenden den Kopf 8 

Unſere Blicke begegnen den ſchmachtenden 
Augen einer wohlfriſirten Dame, die eben wie vom 
Genuſſe des Schauens erſchöpft, den Bädeker ſinken 
läßt und zu einem neuen Seufzer ausholt. j 

„Wie herrlich! How beautiful!“ lispelt fie mit 
gerührter Sopranſtimme. 

„Ja wohl! O yes!“ 5 4 

. . Der Anſtand, die Situation, die W 


heit der inneren und äußeren Verhältniſſe erfordert, 


daß wir mit dieſen zwei Sylben auf ihre Empfin⸗ 
dung antworten. wei Sylben ſind ve — 
aber ſie können einen Menſchen auf's Schaffot 
bringen g 
„Finden Sie Rom auch ſo herrlich?“ fragt die 
Sopran⸗Jungfrau. 


„O, wer könnte die ſieben Hügel betreten, ohne 
entzückt zu fein...“ ‘ 0 

„Nicht wahr? 0 yes! O, wie freue ich mich, 
daß wir ſympathiſiren! Mama, da iſt ein Herr, 
der findet Rom auch fo herrlich... Waren Sie 
ſchon im Petersdom?“ i 

„O yes“, murmeln wir mit einer höflichen Ver⸗ 
daa egen die Mutter. 

7 icht wahr, Sir, ein impoſantes Gebäude?“ 
ſagt Mama 

„Sehr impoſant ...“ 

„Hörſt Du, Mama? Der Herr hat ganz den⸗ 
ſelben Geſchmack wie wir.“ 

„O, wir würden uns ſehr freuen, wenn der 
Herr die Güte haben wollte, uns ſein Urtheil über 
die Sehenswürdigkeiten der ewigen Stadt etwas 
eingehender mitzutheilen... Wir find fo allein... 
Hin und wieder fühlt man ſich doch nicht fo ganz 
fiher... Sie beſitzen gewiß tiefe kunſtgeſchichtliche 
Kenntniſſe .“ 1 

„Bitte durchaus nicht..“ 5 g 

„O dieſe liebenswürdige 1 Bae Es 
wird mir angenehm ſein, die Bekanntſchaft mit 
einem ſo artigen jungen Mann fortzuſetzen. Darf 
ich Sie bitten, uns zu beſuchen .?“ 

„Welche Ehre... Ich weiß gar nicht...“ 

„eier iſt eine Karte.“ 

„Und hier ift die meinige... Aeußerſt ange⸗ 
nehm, Madame... Pi... Pixnickro... Pick... 
nick.“ 

„Pixnickrobsterly. Meine Tochter heißt Eugenie 
Amanda 

Wir verbeugen uns abermals. \ 

„Sie treffen uns täglich von 5 bis 8. Auf 
Wiederſehen, werthgeſchätzter Herr Doctor!“ 

... Wir dürfen uns glücklich preifen, wenn 
wir die Schlinge rechtzeitig erkennen und ausein⸗ 
anderzerren Wehe dem Verblendeten! 


— U——— 
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Lage der meiſten Geſchäfte gewährt, 
1 Geheimniß Sets 8 9 3 
einem Jahre die übermäßige Thätig 


längſt ein 
atte ug ſeit faſt Entſcheidun 
el 
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haus abgelaffen 
i ; er Frage dieſer ge ren⸗ 
t der Firma nung im allgemein wirthſchaftlichen und fi 


im Thurn Mißtrauen erregt, aus welchem Grunde auch im gewerblichen und commerziellen 


der Londoner Platz wahrſcheinlich weniger in's Intereſſe keineswegs gleichgiltig; daſſelbe hat fh 9 
aber zu einer ausdrücklichen Vorſtellung an das 


Mitleid gezogen werden dürfte, als das Ausland. 
Die einzelnen Thatſachen, die jetzt bekannt werden, 
ſind aber auch geeignet, die Geſchäftsgebahrung 
der Herren im Thurn nicht im erfreulichſten Lichte 
zu zeigen. So ſchreibt man, daß die Firma mit 
einem eigenen Capitale von 4— 500,000 Lſtr. arbei⸗ 
tete, zu einer Zeit bis 8 Mill. Accepte auf ſich im 
Umlauf hatte, daß ſie an ganz junge neu etablirte 
gen in den entfernteften Ländern Blaco⸗Credite 

is zu ſehr hohen Summen gewährte und daß ſie 


Abgeordnetenhaus um ſo mehr bewogen gefühlt, 
als hier bekannt wurde, daß bereits ſeitens des 
Vorſteheramts der Königsberger Kaufmannſchaft 
gegen die Trennung beim Abgeordnete nhauſe petitio⸗ 
nirt worden ſei. 

» Aus Dirſchau, 20. März, Abends, wird 
uns gemeldet: Waſſerſtand des Weichſelſtromes 
bei Dirſchau 15 Fuß 4 Zoll; heute Morgen ſchwaches 


> 


Schneetreiben. — Waſſerſtand des Nogatſtromes 


oft an den Conoſſementen große Summen verlor, bei Marienburg 13 Fuß 8 Zoll 


weil die Vorſchüſſeunverhältnißmäßig hoch waren und 
die Ausſteller der Tratten oft gänzlich außer Stande 
waren, für die Differenz aufzukommen. Zudem 
ſoll die fallite Firma außer dem Commiſſions⸗ 
geſchäfte ſich auch noch in Speculationen eingelaſ⸗ 
ſen haben, welche einerſeits verluſtbringend ausfie⸗ 
len, andererſeits Capitalien feſtrannten, auf welche 
man im Nothfolle nicht rechnen konnte. So kam 
es, daß ein Commiſſionsgeſchäft, welches nach 
Schroeder und Huth zu den größten gehörte, trotz 
rieſiger Commiſſionen — man ſpricht von 
100,000 Lſtr. per Jahr — zum Falle gebracht 
wurde.“ Unangenehm berührt bei dieſem Falli⸗ 
mente der eigenthümlich nativiſtiſche Ton, welcher 
von der „Times“ in ihrem City-Artifel angeſchla⸗ 
gen wird, da ſie daſſelbe als Warnung für alle 
Diejenigen aufſtellen will, welche ſich auf 
die „Ehrlichkeit von Ausländern“ ver⸗ 
laſſen. Es iſt wohl nicht zu läugnen, daß 
der British merchant oft ein ſehr redlicher Kauf⸗ 
mann iſt, jedoch die ſchimpflichen Bankerotte von 
Overend, Gurney und hundert Anderen zeigen, 
daß in London nicht nur das Borgen an „Aus⸗ 
länder“ (foreigners) ſehr gefährlich werden kann, 
und es heißt ganz unnöthig ein Element in die 
Erörterung eines ‚les hineinziehen, welches mit 
der Sache gar nichts zu thun hat. Allein der eng⸗ 
liſche Hochmuth kommt auch hier wieder zum Vor⸗ 
ſchein, wie in anderen Fällen, wo man auf die 
britiſche Reſpectabilität ſchwört und die Ausländer 
als Muſter aller Laſter hinſtellt, bis einmal durch 
einen hochgeborenen engliſchen Cavalier, der im 
Kartenſpiele betrügt, ein e Loch in die 
eng liſche Theorie geriſſen wird. 
chweden 
„Stockholm, 15. März. Die Men herum: 
ſchwirrenden Gerüchte wegen eines bevorſtehenden 
Miniſterwechſels im größeren Umfange ent⸗ 
behren bis jetzt noch jeder heat und ift 
ſolche auch für die nächſte Zeit wohl kaum zu er⸗ 
warten; dagegen bringt die officielle „Poſt och 
Jür. Tidn.“ die Nachricht, daß der Juſtizminiſter 
Carlsſon ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat und 
ſich der König in den nächſten Tagen darüber er⸗ 
klären wird. Es iſt dieſer partiellen Aenderung 
des Miniſteriums 3 Bedeutung beizumeſſen, 
als man vorher anzunehmen Un berechtigt glaubte, 
denn trotzdem dies Abſchiedsgeſuch gerade in der 
Zeit eingereicht iſt, wo die brennenden Reichstags⸗ 
fragen der Erledigung harren, liegt kein Grund vor, 
zu Hues daß dies in Folge eines Reichstags⸗ 
beſchluſſes geſchehen iſt. — Von Gothenburg 
wird berichtet, daß das Sägen einer Rinne mit 
dem größten Eifer betrieben wird und nimmt man 
an, daß die Schifffahrt ſchon in den nächſten 
Tagen wieder regelmäßi 
da auch die Eisverhältniſſe im Kattegat nicht mehr 
ſo ungünſtig ſein ſollen. Kr 
x Ausland, 

Petersburg, 18. März. Der am weltlichen 
Ende Eſthland's hinter Reval belegene Hafen 
e der durch eine Eiſenbahn mit 
Petersburg in Verbindung ſteht, ſelten zufriert und 
dann nur auf kurze Zeit, erlangt eine immer 
größere Bedeutung, da Rußland durch ihn das 
ganze Jahr hindurch mit Europa auch zur See die 
Communication aufrecht erhalten kann. Schon 
Peter der Große erkannte ſeine hohe Bedeutung 
Die diesjährige Aus⸗ und Einfuhr erzielte dort 
außerordentliche Reſultate. Allgemein iſt das Ver⸗ 
langen, daß ſeitens des Wegeminiſteriums doch 
dieſem Hafen 1 15 Aufmerkſamkeit zugewandt und 


derſelbe nicht allein vor Verſanden geſchützt, ſon⸗⸗ 


dern ug erweitert wird. 5 

— Die Ausbreitung der ruſſiſchen Sprache 
in den Oſtſeeprovinzen nimmt immer größere 
Dimenſionen an. Die dortige lettiſche Landbe⸗ 
mae angelockt durch die Vortheile welche das 
neue Militärdienſtreglement denjenigen bietet, welche 
der ruſſiſchen Sprache mächtig ſind, verlangte, daß 
von nun an der ruſſiſche Sprachunterricht in allen 
Elementarſchulen obligatorifh wäre. Das vor 
einigen Jahren in Reval errichtete ruſſiſche 
Alexander⸗Gymnaſium iſt ſo überfüllt, daß es keine 
Schüler mehr aufnehmen kann. In Reval iſt vor 
ein paar Wochen bei der dortigen orthodoxen 
Nicolaikirche eine neue ruſſiſche Schule für Knaben 
und Mädchen errichtet worden, wo kein Schulgeld 
bezahlt wird, und auch 1 Kinder Auf⸗ 
nahme finden. Bis jetzt ehe im Revaler 
Gouvernement zwanzig Lehranſtalten mit ruſſiſcher 
Vortragsſprache. 


fien, 
— Die Franzoſen haben, wie der „K. Aua 
aus Hongkong geſchrieben wird, nun auch Anlaß 
bekommen, bei der ſpaniſchen . Beſchwerde 
zu führen, was ihnen nach den Vorſtellungen 
wegen der Carliſtenunterſtützung nicht unlieb ſein 
mag. Zwei ſpaniſche Kanonenboote nahmen 
im Sulu⸗Archipel nicht weit von der Stelle, wo die 
beiden deutſchen Segelſchiffe voriges Jahr aufge⸗ 
bracht wurden, den franzöſiſchen Dampfer 
„Avenir“ weg, welcher arglos in einen ane 
einlief, um Kohlen einzunehmen und ſich dieſelben 
durch die Kanonenboote erbat. Dieſe gaben ihm 
allerdings Kohlen, aber zugleich auch eine Mann ⸗ 
ſchaft, die ihn nach Manilla zu bringen hatte. 


Danzig, 21. März. 


„ Von dem Secretär der Kaufmannſchaft Demi 


Herrn Ehlers geht uns unter geſtrigem Datum 
Folgendes zu: „Zur gefälligen ee Leit⸗ 
artitel3 in der geftrigen Morgennummer (No. 9029) 


Ihrer Zeitung erlaube ich mir, Ihnen mitzutheilten, 
daß Seitens des Vorſteheramtes der Danziger] = 


Kaufmannſchaft allerdings ſchon vor vierzehn 
Tagen eine Petition für die provinzielle Trennung 
Oft und Weſt⸗ Preußens an das Abgeordneten⸗ 


etrieben werden kann, 


Am 19. Abends um 7% Uhr fand auf dem 
Grundffück Sandarube Nr. 28 ein unbedeutender 
Schornſtembrand jtatt. Am 20, Vormittags um 
10% Uhr, brach im Dachſtubl des Hauſes Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 46 Feuer aus, das einen gefährlichen Um⸗ 
fang anzunehmen brohle, durch rechtzeitiges Eingreifen 
der Feuerwehr gelang es jedoch das Feuer auf ſeinen 
Heerd zu beſchränken. Wädrerd die feuerwehr noch 
ier in Thätigleit war, wurde ein zweites Feuer ars 
meldet und zwar brannte im Kaufe H ilfgeg⸗iftaaſſe 
Nr. 74 ein ruſſiſches Robr, eine Abtheilung ber Fuer: 
wehr beſeitigte auch hier die Gefahr. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Nach den der 1 15 Polizeibehörde 


zugegangenen Benachrichtigungen find bereits Nacha h⸗ 
nungen der Einmarkſtücke aufgetaucht, welche, vor⸗ 
üglich jo — 7 ſie neu und glänzend ſind, zu Täu⸗ 
ſchungen woh geeignet erſcheinen. Dieſelben beſtehen 
aus S und ſind in Formen segeln, die nach äch⸗ 
‘en Stücken hergeſtellt wurden. Als beſondere Kenn» 
zeichen der Unächtheit find anzugeben: 1) der 7 
hümliche Glanz und das fettaxtige Anfühlen; 2) das 
ſtumpfe Gepräge der Schrift und namentlich des 
Reichsadlers; 3) der dumpfe Ton beim Aufwerfen; 4) 
die Eigenſchaft, daß ſich die Münzen leicht mit dem 
Meſſer ſchneiden und auch biegen laſſen. f 
Prag, 17. März. Bei einem vorgeſtern am 
Oradſch en ſtattgefundenen Brande war das Kloſter 
der Barnabiterinnen in nicht geringer Gefahr, 
da bereits die hölzernen Fenſterkreuze des Kloſter⸗ 
zebäudes von den Flammen ergriffen warden waren. 
Trotzdem verweigerte die Pförtnerin im Auftrage der 
Aebtiſſin der Feue wehrmannſchaft für fo lange den 
Eintritt in das Kloſter, bis nicht alle Nonnen in 
nem ſichern Verſteck untergebracht und auf 
dieſe Art den profanen Blicken der Feuerwehr ⸗ 
männer entzogen waren. Jnzwiſchen verrann eine 
zute Viertelſtunde, während welcher Zeit das Feuer 
ſich ungehindert ausbreiten konnte. Etſt als alle 
Nonnen verborgen waren, Aae man der Feuer 
öſchmannſchaft unter den ängſtlichſten Vorſichtsmaß⸗ 
:egeln den Zutritt in die am meiſten bedrohten Theile 
des Kloſters. Bekanntlich pat der Orden der Barna⸗ 
siterinnen die ſtrengſten klöſterlichen Ordens regeln, und 
keine Nonne darf je die Mauern des Kloſtergebäudes 
derlaſſen oder überhaupt mit weltlichen Perſonen ver⸗ 
Ihren, nicht einmal den nächſten Angehörigen der 
Oedensmitglieder wird der Zutritt in das Kloſter ge⸗ 
satte. Das ſoll ſeyr „gottgefällig“ fein, in 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 20. März. 


‚Sebueten: Seilermeifter Feier. canli, K. 


— Schloſſergeſ, jan Matull, T. — Bureauarbeiter 
Eduard Weſtphal, S — Arbeiter Anton Knof, T 
— Arb. Jul Herm. Hohmann, T. — Agnes Plata, 
en — 2 Nose — a Gem ti, 2 
immergeſ. Joh. an Wilh. Panzenhagen, 

— K ſſeiſchmied Carl Ludw. Hempel, S. 

arl Heinr. Bleß. & 


Gottl. Ferd. 


Mondſech mit „orentiue Doroth. Bobrawsli. — Koch 


mkel geb. 8 55 


et⸗ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
1 


Erg. v. 19. Art. v. 10. 
Weizen gelber | pr. 4½ conſ. 107 20.105,50 
April. eg 181,50 183,50 Pr. Staatsſchldſ( 91 | 91 


Juni⸗Juli 185,50 187,50 ftp. 3½%% Pfdb.] 86,50) 86,60 
Rogg. matt, do. 4 do. 95 95,20 
April⸗Mai 148 149 do. 4½% do. 101,80 101, 0 


9 1 144,50 145,500 Danz. Bankverein 72,20) 7 ‚20 


Juni⸗Juli 144 144,50 Lombardenſez, Cp. 246 244 
Vetroleum Franzoſen 557 52 
ur 200 C. Rumänier 35,60 35,40 
Sept.⸗Oct. 27 27 [Reuefrun.5%%.|103,701103,90 
Rübölupril⸗M. 56 56,50 [Oeſter. Creditanſt. 431 422 
Spbr.⸗Octbr. 59 59,50 [rürten (5%) | 44,30] 43,60 
Spiritus Oeſt. Sülberrente 69,9 | 69,40 
loco Ruſſ. Banknoten 1 — 283 12 
April⸗Mai 59,10 59 [Oeſt. Banknoten 700183 
Ung. Schatz⸗A. II. 92,70 92,70 Wechſelers. Lond. 20,444 — 


Ital. Rente 72,90. 


Metesrologiſche Depeſche vom 20. 2 ; 


arom. Term 


Aran, 35 6 — 9,6 O ſlebaaft! — 
elfte o 6320 — 7. S8, ſtark Schnee. 
e 2350 —10, OS mäßig bedeckt 
Bosse“. 28,8 — 3, NNO lebhaft Schnee. 
Motte 332,1 12,7 SW'ᷓwlebbaft bedeckt 
Nen! 328,0 — 1,18 ſtank bedeckt. 
lenebur 331.7 0% NW. tar en 
deter 827,9 T 160 SW ſtark fte deckt. 
Denis 30.7 — 14 SW mäßig Schnee. 
Jab 327,6 2.0 NW beftig Schnee. 
Nett 328.2 — 091% mäßig bedeckt. 
De 336,114 180 NNW ſſta k. — 
a 329,5 7 0 %% W mäßig bed,, 4 Schnee. 
N 9 — et 33 een A 
“ 3346 + 02) rm. bedeckt. 
* 0,0 lebhaft bed., Schnee. 


37 60331, 
Irie: 9 15 1 0 
er 438 8— 1,4 


mäßig bedeckt. 
WSWſechwach Nebel. 


enen he 


art 5 5 
„ Arb. Carr! 


| 


J. dem Concurſe über den Nachlaß des 
Kenfmanns Adolph v. Nieſſen in 
Elbing werden alle birienigen, welche an 
die Mafle Anſprüche als Concurs gläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 23. April 
d. J. einſchſießlich bei uns ſchrifilich 
oder zu Protokoll anzumelten und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſäunntlichen inner⸗ 
hald der gedachten Friſt angemeldeten For: 
derungen, ſowie noch Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Ve. waltungsperſonals auf 

den 4. Mai d. J., 

Vorm ttags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisgerichtsrath 


Heſſner im Verhandlungszimmer No. 10 
des Gerichsgebäudes zu erscheinen. 


— 


Zaleich ſt noch eine Zweite Friſt zur 
Anmeldung bis zum 15. Juni d. J. ein 
ſchlließlich feſtgeſetzt, und zu Prü ung all r 
in urhalb derſeiben nach Ablauf der erſten 
Friſt angemelveren Forderungen Termin 
auf den 13. Juli d. J., Vormittags 11 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anbe⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Ter. 
mine werden alle diejenigen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten anmelden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich eins 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. DE: 

eder Gläubiger, welcher nicht in uns 
ſerm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnbaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmüch⸗ 
er beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er — nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denienigen, welchen 
es bier an Bekannſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Heinrich Horn, Dr. Gaupp 
und Juſtizrath Romahn zu Sachwaltern 


vorgeſchlag n. f 
Elbing, den 12 März 1875 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilun (3045 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Beneficial-Erben res Ritter⸗ 
gutsbeſigers Theodor v. Falken⸗Placheckt 


ebdcigen, in Puiwno, Julienhof und 
Bromfen belegenen, im Hypothekenbuche 
Pass Pniewno No. 139 mt dem Bors 
werke Julienbof und Bromlen No. 15 ver- 
zeichneten Grundſtücke follen 
| am 31. Mai 1875, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Verhandlungs⸗ 
er No. 1, im Wege nothwendiger 
ubhaftatton perſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des 81828 
am 3. Juni 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
| in demſelben Zimmer verkündet werben. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Fäden der 
4 — ſtücke Pniewno mit Sulienhof 488 
t. 


2 Are 00 Meter; Bromken 253 Oelt. 
65 Are 50 [Meter, der Reinertrag, nach 


0 
/ und Bromlen 564 


ehen werden. 0 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
Anderweite, zur Wirkſamkeit e en Dritte, 
ber Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
Fürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räeluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
nine anzumelden. 
Schwetz, den 27. Februar 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftatiousrichter. (2082 


Bekanntmachung. 
| Königl. Ostbahn. 


LIND 

Die Anfertioung und AufitelTung der 
Buße; rnen Säulen, fomie die A fertigung 
* nbringung der Eiſenthe le zu den 

achconſtruc ionen ꝛc. für de neue Wagen 
keparatur⸗Werkſtatten Ponarth bei Königs: 
berg 1. Br. fol in 3 Looſen in Submiſſton 
beben werden. 


eathã t: A 
Loos I. ca. 30,000 K. Gußeiſen, 
26, 00 K. Sch niedeeiſen, 
Loos II. ca. 41,000 K. Gußeiſen, 
* 21000 K. Schmiebeeifen, 
Loos III. ca. 27 0 3 green, i 
1 5 m edeeiſen. 
— e Kaſchlift verſi gelt 
entipr u ift v 5 
bie Submiffionstermine a 


Mittwoch, d. 31. März e., 


“u. Vormittags 11 Uhr, 
2 — Bureau einzureichen. 
Die berüglichen Bedingungen und Ge 
We berechrunefn werden auf portofreie 
dada unentgeltlich von uns verabfolgt 


en., 

. den 11. März 1875. 
aſchinentechniſches Bureau 
der Königlichen Dftbabn. 

J V.: Franck. (2678 


Bekanntmachung. 


h ufolge Verfügung vom 9. März 1875 
n dus Firmen-Regiſter eingetragen, daß 
Kaufmann Jacob Goldſchmipt zu 


= 


ane d ße — 
g midt bierſe etreibt, und 
Mit feiner Aare Sara, geb. Eichmaum 


76 Are 40 Meter, reſp. 342 Hekt. R 


die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes durch Vertrag vom 7. November 
1862 ausgeſchloſſen hat. 
Daß ferner der die Firma H. 1 
führende Kaufmann Hermann Beſach hier⸗ 
ſelbſt die Gemeinſchaft der Cüter und des 
Erwerbes mit feine Frau Henrietie, geb. 
Cobn, durch Vertrag vom 15. April 1874 
ausgeſchloſſen hat. 
odann iſt in das Geſellſchafts⸗Regiſter 
heute noch eingetragen, daß die vorgenannten 
Jacob Goldſchmidt und Hermaun 
Bejach unter der Firma „Beirh und 
Goldſchmivt⸗ bierfelbit eine offene Hande s⸗ 
Geſellſchaſt führen, die von der beſonderen 
Firma eines Jeden nn ich getrennt iſt. 
Flatow, den 9. Mä z 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 2933 


Gas kohlen⸗Lieferung. 


Für vie bieſtze Gaganſtalt find 40,000 
Ctr. Old Pelton main Gas kohlen zu liefern. 
Unternehnumgeinfige wollen ihre Offerten 
mit der Aufſchrift: 

„Kohlenlieferung betreffend“, 
bis zun 5. April c. an uns gelangen laſſen. 
Die Lieferengs⸗Bedingungen find im Burcau 
der Gaganſtalt einzuſehen, oder von dort 
zu beziehen. a 

Elbing, den 17. März 18 5. 

Das Euratorium der Gas: 

Anſtalt. 3031 


— — — —— ——ẽ— 


NMorddeutsoh 
Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork uns Baltimore 


Maſtpieh⸗Ausſtellung 
in Berlin 


Letzte 1 Anmeldeiermin 
am 1. Ayril 1875. 


| 10,000 RE find für Preiſe ausgelegt. 
Anmeldeformular: zu beziehen durch den 

Club der Laudwiethe zu Berlin W., 

Franzöſiſcheſtraße 48. (293 


Sichere Hilfe für Leidende. 
Ene Abhandlung über die zahlreichen 
Erfolge der ſeit vielen Jahrzehnten überall 
nühmlichſt bekannten und bewährten Me⸗ 
thoden des Prof ſſor L. Wundram bei 
Heilung von Magenkrampf, Unterleibs⸗ 
beſchwerden, Drüſen, offenen Wunden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, Band⸗ 
wurm, Syphilis und anderen Krankheiten, 
welche aus verdorbene mBlute entſpringen, 
verſendet nebſt amtlich beglaubigten Zeug⸗ 
niſſen auf francirte Anforderungen 
gratis die Adr.: Profeſſor L. Wund⸗ 
ram in Bückeburg. 
Es ſollte kein Kranker die Hoffnung 
aufgeben, geheilt zu werden ohne ſich vor⸗ 
er mit dem Inhalte dieſes Buches bes 
annt gemacht (3910 
e EN 8 BR 


— 


Braunschweig 24. März nach Baltimore | Rhein 24. April nach Newyork 
Mose! 27. März „ Newyork | Nürnberg 23. April J Baltimore 
Weser 3. April „ Newyork | Oder . Mai „ Newyork 
Ohlo 7. April „ Baltimore | Berlin „Mai „ Baltimore 
Donau 10. April „ Newyork |Neckar 8. Mai „ Newyork 
Baltimore 14. April „ Bal imore] Braunschwelg 12. Mai „ Baltimore 
Maln 17. April „ Newyork Mosel 16. Mai „ Newyork 
Leipzig 21. April „ Baltimore 


il 
Newyork: Erſte Ealüte 495 M, zweite Cafüte 300 RX 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Gafüte 405 M, Zwiſchend eck YO Rr 
von Bremen nach NMeworleans, 


Havre und Havana anlaufend: Hannover 6. Ay-il 
Baflage- Breife Gailtte 630 N, Zwiſchendeck 165 N 
1 en Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren 5 
9 owie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


Für Land und Ackerwirthe. 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange Age von 5—10—15 Pfund ſchwer, Dr 
beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ 
ſaat im Juni, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, 3 B. Grünfutter, F ühka toffeln, Raps, Lein und 
oggen. In 14 Wochen find die Rüben vollſtänd g ausgewachſen, und werden die zuletz 
gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Früblahr ihre Nähr⸗ 
und Dauerhaftickeit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., 
Mittelſorte 1 Thlr. Unter ½ Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 4 Pfd. 


2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


Di ſer Klee iſt fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, denn 
er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, fobald Genes Wel ein⸗ 
dritt. gejäst und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt 
Man kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, 
gebt er ein herrliches ! utter für Pfe n de, auch ift der Klee ſein s großen Futterreichthums 
wegen gan; beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Mor⸗ 
gen 12 Po, mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. Samen echte Original- Saat koſtet 1 Tolr. 
ater 1 Pfund wird nicht abge eben. 


Schott. Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


„Dieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer, das Pfd. koſtet 


— 
* 


gr. * ; 
Euliuranweifung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt diei: Samen 


Ernst Lange, Alt⸗ Schöneberg bei Berlin. 


„Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Be ich! 
heiseftat, wid folder durch Poſtvorſchuß 5 BE 285 u 5 


Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall 
Aotien-Gesellschaft 
in Leopoldshall-Stassfur: 
N nud deren Filiale 
a Die e A. Frank in Stassfurt 
empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders te, 
und Fatterkrän er, für Culturen auf ä ee 


cherſtes und billigſtes Düngungs und Verb . 1 
ſicherf e een Mittel ſauerer 


Kali-Düngmittel 
und Magnesla- Präparate“ 


unter Garantie des Getzaltes und unter Controle der Landwirthſchaf 
. Verſuchs⸗Stationen. irthſchaftlchen 
— P Profpecte, Preisliſten und FFrachtangabe gratis und franco. 


* Unfere Düngeſalze find nicht zu verwechſeln mit dem etzt viel Bec- 
botenen s. 32 ächten Kaint — einem rohen Bergproducte — 1 1 Men. 


gen den ſchädlichem Chlormagneſium enthält. (9543 


* Bet | ber Au Tee und Poſtanſtalt adonairt man auf den im ST 


von Müllor & Wallach, Berlin W. Friedrichſtraße No. 68, vom 1. Februar ab 
monatlich: mal erſcheinenden 


Imanach‘“ 


Stickerei⸗Muſter⸗Vorlagen für Schule und 
Hausgebrauch, 


herausgegeben von Garl Heinrich Müller. 
Abo mementöpreis pro Quartal 6 Lieferungen! Mark 50 Bf. oder 2 Frs. 
In brillan eſtem Farbendruck ausgeführt, kann der „Almanach“ os b ſtes Bisher erifli- 
rendes Vo lageblatt ſowohl für Schule und Haus, als auch für Tapiſſerie- und Weihe 
waarengeſchäſte empfohlen werden Fa liegen in jeder Bachhand ung aus 
. von der Verlagshandlung gezen Franco⸗Einſendung von 1 Mark franco zu 
— (2156 


in Buckau⸗ Magdeburg 
baut ſeit 12 Jahren als Epecialität: 


Locomobilen 


fahrbar und für ſtationäre Betriebe 


breielinen und Neferenzerverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 


| i 


Dafhinenfabrit und Keffelichmiede 


mit ausziebbaren Röhrenkeſſeln, 


Man abonnirt bei jeder Postanstalt für 5 Mark (resp. 14 Thin) pro Quartal aaf die 


Deutſche 


Tardmithſchatlichr 


2 2 2 
Das 


Gegen Vergütigun 


— der Kartoffelbau — von A. 
General⸗Agentur für die Pr. 


La 


t-Kartoffel-Geschäft 


“des Rittergutsbeſ. A. Busoh zu Gr. Maſſow bei Zewitz in. Br. 
liefert alle empfehlenswerthen Deutſchen, Amerikaniſchen und 3 Kar⸗ 
toff I Sorten frei bis Berlin, Stargardt in Pr. und Danzig, we 
eigenen Beſitzung und 18 umliegenden Gütern cultivirt werden. 
Es verſendet gratis und franco: 
1. Special-Cataloa von Site Ben 
2. Illuſtrirten Catalog des Saat⸗Karto 0 
von Rmk. 1,50 in Briefmarken franco. 
„Das bereits in's Böhmiſche und 118 überſetzte, reich 1 Buch 
* . 
Preußen: A. P. Musoate in Danzig. 


2 


che auf der 


38 Sorten. 
el⸗Geſchäfts 123 Sorten. 


p. 1561) 


. * 


— . höhere Nachſcchule für 0 8 . 85 
Maſchinen⸗ und Eiſenbahn⸗Techniker 


der Stadt Einbeok (Provinz 
beginnt das Sommer Semeſter den 6. April d. 


eee 
te 


Der Lehrgang umfaßt 3 Semeſter. 


W niger Vorgebildete können bie nöthigen Lem für die Fachſchule in einem Vore 


curſe ſich erwerben. Vorbereitungscurſe für bat 
Dienſt find mit der Fachſchule verbunden. Fähigen Sch 


entſprechende Stellen vermittelt. 


das Examen zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
lern werden beim Abgange 


Honorar 90 Amt. (30 4) pro Semeſter. Wohnung und volle Koſt bei anftäne 


digen Familien 30—39 Rik (10—13 9% pro 


Monat. Proſpect und Lehrplan gratis. 


Das Curatorium. 


Ludovieg, Büraermeifter. 


FEC ENT RRTEEATEETFFIRERTRETRE/ tar M 
Die Hamburg⸗Berliner Ialonfie- Fabrik 
Berlin (S.W.), Heinr. 


die älteſte und renommirtefte Fabrik Deutſchlands, empfiehlt ibre in 8 Weltaus⸗ 
ſtellungen (zuletzt in Wien) preisgekrönten Fabrikate, als: 

f ⸗Jalouſien, an Eleganz und Dauerhaſtigleit unübertroffen. 
Htzſpähn Tapete, anerkannt beſte Bekleidung für feuchte Wände. 


Schattendecken für Treibhäuſer in der Hamburger Gartenbau-Aus. 
ſt ll ma preisgekrönt. Solvente Vertreter werden geſucht. 


8 


(9256 


Freese, Beuthſtr. 10, 


(172 


Waaren- Commission. 


Unterzeichnete übernehmen den eommiſſions⸗ 
weiſen Verkauf von Producten, Waaren und Fa⸗ 
brikaten aller Art und gewähren darauf ev. ent⸗ 


ſprechende Vorſchüſſe. 


Fregin & Friedlaender, Berlin S. W., 


2845) 


Coupons - Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Am 1. April1875 fällige Conpons unserer 
5% Pfandbriefe Serie Ill. 
werden vom 15. März a. cr. ab an unsere 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 

eingelöst. 
Berlin, im März 1875. a 
Die Haupt-Direotion. 
Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Con- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capltals- 
anlage bestens empfohlen. 

Danzig, den 13. März 1875. 

Meyer & Gelhorn. 
2577) Bank- und Wechsel-Geschäft. 


H 


Se 
1 N Liebig’s 
Ned 22 
„dan Antonio 
Fleisch- Extract. 
Verdienst-Medallle 
Wien 1873. 
Vorzüglichste Qualität. 
Im Detail: pr. Dose v. engl. Netto 
11, &. % E. % C. 176 CF. 
2 ½ . 1½ M, 22 * 12 
Hauptdepot: L. Meyer & Co,, Berlin. 
Käuflich in Apothek., Mater.- u. Specerei- 
Handlungen. In Marlenwerder 
bei Herrn Apotheker Schwelzer. 
Für Wiederverkäufer lohnender 
Rabatt. (8415 


CC ²˙  EIEREEER 
Strümpfe zum 
Anweben 


nehme bis Mitte Mai zur Lieferung in 3 
Monaten entgegen 


G. B. Rung's Nachflg. 


2962 am Grünen Thor. 


rer ie (8082 


Speditions- und Commiſſions⸗Geſchüft. 


Der neue Schulcurſus 


beginnt in der Ebert'ſchen höheren Töchter⸗ 
ſchuſe nach den Oſterferien Montag, den 
5 April: Un erricht nur in den Vormit⸗ 
tageftunden. Zur Aufnabme n-uer Schüle⸗ 
rinnen wird Frl. Anna Maunhardt 
Montag und Mtimob, den 22 und 24. d. 
M., ſowie Freitag und Sonnabend, den 2. 
und 3. April, von 10—1 Uhr im Schullofale, 
Oeiligegeiſtgaſſe 103, bereit fein. 
ie Direktion 
ver EKbert'ſchen kön Töchterſchule, 


Militair⸗Pädagogium. 


Berlin. Chriſtinenſtraße No. 4. 

„Schnelle u. ſich. Vorber. 3. Offiz. 
Fähnrichs⸗ (reſp. Primaner:), Abitur. 
d. F eiw.⸗Cramen. Vorzügl. Lehrkräfte. 
Hute u. bill went. Näh. d. Proſp. event. 
it Hr. Oberſt v. Greiffenberg, Hinderſu⸗ 
ſtraße 2, bereit, nähere Auskunſt zu ertheilen, 
n Mudolnbi. Moi. 2. Diap. Käme Direct. 


K. . Lotterie⸗Looſe 
ur Hauptziehung 151. Lotterie (16. April 
5 5 Mai 1875) Sa gegen Baar: 
Originale % a 50, ½ a2 , Un 
theile / a 10 Yıs 0 5. % a 2% K. 
Carl Hahn 
in Berlin, S., Kommandantenſtr. 30. 
Zude in Broden pro i 5 Zu, ai» 
gewogen pio ck. 5½ Gr, 
empfiehlt 


W. J. Schulz, 
20500 


Brodbänkengaſſe 3. 
gie en Elb⸗Perl-Caviar pro 7 25, 
einfte Go:baer Cervelat⸗Wurſt, 
Ruff. Sardinen in Yı Gebinden 1 8, 
Norweg. Auchovis in “/ @ebind. 15 u, 
Baieriſchen Schweiz.⸗Käſe pro 87 S, 


enpſitbit W. J. Schulz, 


3080) Brodbänkengaſſe 3. 


Serben empfangen wir Ihr werthes 
Lebensmwürbige8 Schreiben mit 
den Balsam Bilfinger*) und 
läßt men Oakel Jonen feinen innig⸗ 
ſten Dank jagen für Ihre große. 
große Güte. Seine Hand iſt ſchon 
weit beſſer und kann er dies vortreff⸗ 
liche Rheumatismus⸗Mittel nun auch 
für ſrine Füße 8 auchen. Gott ſegue 
Sie geehlter Here Doc or ꝛc. 
Lauſenau, Prov. Hannover, 8. Des 
cember 73. f 
Ihre dankbare ergebene 
Leonore Schirmer. 
*) Zu beziehen durch Rich. Lenz, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48. (9228 


Eichenſtabhölzer 


von 15 bis 42 Zoll werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offe ten eud J. B. 44 franco 
mit Preisaug ben uod Conditionen beſbr⸗ 
dert Rudolf Mosse Berlin SW, 


eute wutden wir durch die Geburt eines 23 


Käfigen Knaben erfreut, 
Roß thal, den 19. März 1875. 
KU. Mao Lean und Fran. 


Heute Abend 8 ½ Uhr endete ein 
ſanfter, unerwarteter Tod das Leben 
unſerer vielgeliebten Mutter, Groß⸗ 
und Urgroßmutter, der Frau Marle 
Heyer, geb. Ziehm, im achtzigſten 
Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 
Straſchin, den 19. März 1875. 


Die Beerdigung findet am Grün“ 
EA 8 9 e 
Straſchin aus auf dem Kirchhofe zu 
Giſchkau ſtatt. R 

Marie Heyer geb. Ziehm. 


Zu 8 bonnements auf: 


Gartenlaube, Daheim, Land u. 
Meer, Modenwelt, Bazar, Ge- 
xenwart, Rundschau, Unsere 
Zeit, Mindderadatsch, Flie- 
gende Blätter und alle anderen 
Zeitschriften empfiehlt sich für 
das nächste Quartal unter Zu- 
sicherung promptester Bedie- 


nung 
Th. Anhuth, Buchhandlung, 


3077) Langenmarkt No, 10. 


Große Wein-Anetion. 
Montag, 22. März e., 
Vormittags 9½ Uhr, werde ich Frauengaſſe 
No. 3 für Rechnung der Bernd. Fuchs ſchen 
Konkursmaſſe im Auftrage des Herrn Maſ⸗ 
ſenverwalters: 
1 Ohm Johann ſsberger, 2 Ohm Geiſen⸗ 
heimer, 1 Orhoft Rauenthaler, 1 Oxhoft 
weißen Burgunder, ½ Stück Hat enbeimer, 
Stück Hochheimer, 1 Faß weiten 
Portwein: ferner ca. 1500 Flaſchen d v. 
Weine, 460 Flaſchen Rum, 150 Flaſchen 
Arac, 100 Flaſchen Cognac, Champagner, 
feine Liqueure, ſowie fämmtliche Keller⸗ 
Uteaſilien ꝛc. 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu 
einlade. 
Nathwanger, Aucionator. 


Englisch 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näh Röperg. 21, 2 Tr. 
rechts — Klingelzug Alberti — Montag u 
Freitag von 2—3. (3095 


(Tie Jahutincfüren und Tropfen nach den 


Recepten des von hier verzogenen Hrn. 
Zahnarzt Denſing find fiets vorräth eg in 
der Köwen⸗Apotheke Lauggaſſe 73. 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 


Einem geehrten Publikum von Di 
und Umgegend die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich in meinem neu erbauten Hauſe, 
Podlitzſtraßſe D. No. 80a. eine 


Tapeten⸗ Handlung 


etablirt babe. 

Es wird mein eifriges Beftweben fein, 
bei billiger Preisnotirung allen Anforde⸗ 
rungen zu genügen. 

Dirſchau, im März 1875. 
Franz Reich, 

Maler und Lackirer. 


Billards 


in verſchiedenen Größen und Facons, ſowie 
ſämmtliche Utenſilſen empfiehlt 


E. Schulz. 


Auch werden daſelbſt Billards umge⸗ 
arbeitet und renovirt Eliſabethlircheng. 4 


2373) 


Oſtereier "BE 


acohes geſchmackvolles Sortiment von 
3 Pf. an, empfiehlt 


Albert Neumann, 
2726) Langenmarkt 3. 
Havanna⸗Cigarren, 
ſehr feine a Mille 18, 20, 25, 30, 40 8 
echte Cuba⸗Cigarren in Original⸗Baſt 
Packeten zu 250 Stück a Mille 20 
Raue a Mille 20 &. 
Havanna Ausſchuß Cigarren (Origi⸗ 
nal⸗Kiſten 500 Stück) a Mille 12 EA 
Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
500 Stück ſende france. I 
Fel. Gonictor, Breslau, Weidenſtr. 22. 
Spobannigborfer und Brücker Preß⸗, Tret⸗ 
und Stichtorf offertrt 


W. Wirthschaft, 
3069) Gr. Gerbergaſſe 6. 
Re gebrann en Falk offer ett ab Neu: 


J fahiwaſſer und ab Lager Danzig 
W. Wirthschaft, 


Gr. Gerbergaſſe 6. 


Frisch ‚gebrannter Kalk 


ist stets zu en in der Kalkbrennerei bei 
Legen. N werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 T. h. und Langgarten 107. 
2332) G. M. Domansky Wwe. 


ur Saat: 
Wicken, 
weiße Erbſen, 
Pferdebohnen, 
Roth Klee, 


Thymothee, 


empfiehlt 
E. Menoke, 

Diundegaſſe 45, Hange Etage. 
Dis echt Oberndörf. 

unkelrübenſamens, / Kil. 
1 ME. Noſenkartoffeln, 50 Kil. 
5 M., empfiehlt die Samen: 
bandlung von 

A. Bauer, 


Langgarten No. 37. 


(2502 


3067) 


r e 


bilden Speci 
D 


übertreffen durch ihre außerordentli 
Auf das Höchſte vervollkommnet iſt beſonders 


die neue Familien-Nähmasohine zum Fuss- 


für den Hausgebrauch, Weißnäherei, 
Die neuen Medium; und 
erblichen Zwecke, als Schneider, 
Singer Manufacturing Co. ſi 


der vollkommenſten Ar beitsmaſchinen mit unerreichbarer Accurateſſe 
dhabung leichter zu erlernen, wie 


Heiligegeiſtgaſſe 


r ausgebotenen 


Nähmaſchinen, daher die Han 


HEDRICH, 


Alle sonst am hiesigen Platze als „Singe 


Wie RR 


alitäten für alle gew 
ie Nähmaſchinen der 


Strop- Hite 


August Ho 


2. Quartal. 

Billigſte Berliner Zeitung; 
gehört zu den verbreitetſten 
Deutſchlands, daher auch 
am wirkſamſten für Inſerate, 
deren Preis ſehr niedrig 
geſtellt iſt; 35 Pf. (33 Sgr.) ( 
pr. 4geſp. Zeile. 


Die Berliner Gerichts ⸗Zeitung hat 
Jedermann zur 
zu verbreiten. Die 
donn fan für richtige 

vollsihümlicher Weiſe berichtet das Blatt über alle int ' 
Entſcheidungen des Reichs 
3 Obertribunals und Kammergerichts und ertheilt allen Abonnenten un⸗ 
und Börſenfragen. Daneb 

durch eine umfaſſende 
ber Theater und andere 
Romanſchriftſtellern, Feuilleton⸗ 
der hervorragend ſten 


Franz 


empfehlen wir in jetzt e 


F. W. Faltin & Co 


ta 


= 
altin 
H. Regier, 
Ri Langgajie 


Das Neueste in 


öſiſchen Long⸗Chäles 


mit ſchwarzem Spiegel, wie ganz durchwirkt, 


und engliſchen Lama⸗ 
Velour⸗Tüchern 


ingetroffener arößter Auswahl. 


Nachfolger, 


F. Wedemeyer, 
No. 13. 


werben gut gewasch 
moderniſirt und gefürbt 
in der Strohhut⸗Fabrit 


mann, Heiligegeiſtg. 26 


und 


* 
Gerichts-Z 

© 2 
AN, Bei allen Poſt⸗Aemtern 
Deutſchlands u. Oeſterreichs 
Abonnement pro Quartal 
e M. 50 Pf (25 Sgr.) 
In Berlin beiallenZeitungs⸗ 
Spediteuren 2 Mk. 40 Pf 
(24 Sgr.) vierteljährlich, 
80 Pf. (8 Sgr.) monatlich 


Ne 


zur Hauptaufgabe, Rechts⸗ 

hütung von großen 
nd ſtarte Zunahme 
üllung dieſer Aufgade. In 
Lk und Civil⸗ 
oberhandels⸗ 


Ver 
E 


ortwährend 


tereſſanten Crimina 


23. Jahrgang. 


inel. Bringerlohn. 


ändig über Werthpapiere ꝛc. 
Straße 27. 


Grosses Handelsorgan, 
liche Zeitung, 
politische Ze 
tonistischen Inhalt. 


Abendausgabe: Handel, Börse, Volkswirthschaft, wie 


Erscheint 12 Mal 


mit dem feuilletonistischen 


Sonntag früh 
lich eine vollständige Verlobsungsliste. 


Allwöchent 


Bei ungefähr 
einmal täglich 
liner Börsen- 
interessante, politisch-feuilletonistische Morgenzeitung, 
h die Schnelligkeit ihrer Berichterstattu 
der beliebtesten Blätter Berli 
ngster Unpartellichkeit und Reohtlichkelt 
Berliner Finanzblatte ge- 
weeke wird zwei Mal im 
ird den Abonnenten sachliche streng 


reise von 6 Mark (2 W 
stalten und in Berlin durch die Zeitungs. Spedi- 
Er ist sonaoh die billigste 2 Mai täglich er- 


Probenummern versendet gratis und 


allen Kreisen dure 
pikanten Inhalt als eines 
Das Princip stre 


hat den „Börsen-Courier“ zu dem beliebtesten 
macht. — Auf schriftliche Anfragen — zu diesem Z 
Quartal ein Fragebogen beigelegt — wi 


objective Auskunft gewährt. 
Der „Berliner Börse 

vierteljährlich durch alle Postan 

teure zu beziehen. 


Billigste 
zweimal täglich 


scheinende Zeitung Berlins. 


franco auf Wunsch die Expedition Mohrenstrasse 

Gegen Einsendung der Abonnements-Quittung an ( 
neu hinzutretend 
Börsen-Courier“ vom Tage des 


Wunsch gratis und franoo zugesendet. 


f Berliner 


Örsen-ÜoUurler. 


volkswirthsohaft- a 
Börsenblatt ersten Ranges, 
itung mit reio 


(Morgenausgabe: 


n-Courier” ist zum P 


en Abonnenten sowohl in Berlin, 
Abonnements an bis zum 


Zeitung Berlins. 


hem 
Politik und Feuilleton, 
htigste politische Nachricten.) [5 


erscheinende 


* 


und Geſetzes⸗ 
Nach⸗ 


en bringt die 
Chronik de 
Kunſtinſtitute, 


wöchentlich, 


demselben Abonnementspreis, 
ersoheinenden Börsenblätter, N 
ourier‘‘ seinen Lesern ausserdem eine ausserordentlich 


g und durch ihren 


ns eingebürgert hat. 


Beiblatt „Die Station.” 


wie die nur 
bietet der „Ber- 


die eich längst in 


24 in Berlin W. 
lie Expedition wird den 
wie ausserhalb der „ 


Englisch Zinn 


— e 
Die Hand ſchuh⸗Fabrik von F. A. 


in Blöcken, 


Zink 
offerirt billigft 
8655) 8. A. 


ſowie 
in Platten 

die Metallſchmelze 
Moch, Johannisgaſſe 29. 


Berliner 


1. April auf 
(3087 


n um baten ene Fer n jerd 
Reſtaurations⸗Geſchüft 


iſt. unter ſehr gi 
Näheres Gericht⸗Str. b. Zimmer i. Th 


Cin Rittergut 


nebſt Vorwerk in Weſtpr., ca 4000 9 


3003) 


190 fette Hammel 
und Mutterſchafe ſtehen 
zu verkaufen. 


3079) 


4 


Sckock Richtſtroh ſtehen zum Verkauf be 
Beichhauptmann Mix in Kriefkohl b. B 
hof Hohenſtein 


im guten Futlerzüſtande, zu verkaufen 11 
Kalthoff bei Pr. a TREE 
Gute weiße Korbweiden, 
rühjahrsſchnitt, 


Offerten unter 
Itg. niederzulegen. 


€: recht guter Stupflügei iſt verfegungsb 
billig ſof. 3: verk. Näh Franengaſſe 29. 
te 


Blatte sub B. 2920 billiafte Preisgotizen 
bei Quantifäts⸗ Angabe 
Speſcherinſel, anvertrauen zu wollen. 


der mit der doppelten Buchführung 
und mit dem biefigen Jactorei⸗Ge⸗ 
ſchäft vollkommen 
0 Adr. u. 295 


N En ſung s a 

0 milie, wünſcht eine Stelle 
ſtützung der 
auf dem Lande. f 
bereits ſeit 2 Jahren in eit er folden Stel 
long und kann ein gutes Zeugniß vorlegen 
Gef. Offerten werben unier No. 2795 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 
A Eine? itwe wünſcht 2, 


Gesucht 


wird ein mit guten Zeugnissen versehener 
Kellner für die 
S. M. Schiff „Medusa“. 
sich mit den Zeugnissen an Bord melden. 


a Eine Wirthin, 


mit der f Küche, 


Hildebrandt, Hundegaſſe 107, 
vis-a-vis Walter's Hotel, empfiehlt 
ihr anerkan at gutes Fabeikat zu 10, 


12%, 15 bis 6 


Billigſte 
Detailliſten. 


1 57 lle fü 
ezugsquelle 1 
zugsq (289 


9 


Geſchäfte 


| 


Krebs in Bruch p. Chriſtburg. 


erbittet man unter 3037 . d. Exp. d. 
u ederzulegen 


von der 


Schuhmacher, Segelmacher, 


bei 


l 


vorn 


M. 
einer Stadt, Ehauſſee und Bahnhof, 


I 


Dom. Streſow bei Vietzig 
(Hint.⸗Pomm ): 
bis 5, theils fiiſchmilchende, ſheils hoch- 
tragende Kühe, ſowie 20 und einige 


2 vierjäßtige Ohfen, 5 


Holland. 


werden zu kaufen geſucht, 
C. S. 3035 in der Exp. d. 


erren Fabrikanten von Karteffelmeh! 
ſchöner Qualität, werden erſucht, biefen: 


franco Dauzig, 


ür ein hiefiged Getreſde-Commiſ 
icht B wird ein 


tücht. Buchhalter, 


vertraut iſt, geſucht. 
953 i. d. Exp. d. Zig. 

Mädchen aus achtbdarer Fa 
ö zur Unt r 
Housfrau, in der Stadt oder 
Daſſelbe befindet ſi 


chülerinnen in 
Benfion zu nehmen. Nähere Auskunf. 

Herr Prediger Kollin, 

014) Pfefferſtadt No. 43. 
Sprechſtunden von 10—2. 2 
n Davidsthal bei Skurcz findet ein Wirth 
der der polniſchen Sprach 
bei 180 Rmk. Gehalt fofor! 
(3036 


Commandanten-Messe 
Bewerber wollen 


wie Milcherei vertraut, 


ucht zum 1. April Stellung. P. Ad. Lehrer 


Kia 1. Mädchen, welches en jüngerer Ye 
in einem der hieſigen Kaufmänaniſcher 
als Verkäuferin fun zirt, wünſcht 
Gefällige Ne 


ant erweitig Placement. 
tg. 


Zur 
Beachtung der Tamen. 


Ein 31 Jahre alter Mann. Beamter 
mit einem Jabres⸗Einlemmen en ca. 
1000 Thir., wünſcht die Bekanntſchaft eine 
nicht über 20 Jahre alten geb lpeten jung en 
Dame zu machen, die Luſt zur Verehelichung 
hätte. Vermögen erwünscht. ier och nicht Be⸗ 
dingung. Gefällide Zuſchriften, wenn me 
lich mit Photographie, an die Exp. d. Big 
u. 3083 erbeten 
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